Kreis 


— — A 
Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeile oder deren Raum. 


oS 


für den 


Zand- und Stadtkreis Thorn. 


Nir. y + 


Mittwod den 30. Januar 


A AAA 

Bejugspreis vierteljährlich 75 Pf. 
einſchl. Poſtgebühr oder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Zur Behebung von Zweifeln weiſe ich darauf hin, 
daß die Verfütterung reiner Gerſte und die Verarbei⸗ 
tung ſolcher zu Futterzwecken bis auf die zu b und e 
bezeichneten Ausnahmen verboten iſt. 


Innerhalb der auf der Schrotkarte angegebenen 
Höchſtmenge darf an das im eigenem Betriebe gehal⸗ 
tene Vieh nur Hafer einſchließlich Gemenge aus Hafer 
mit Gerſte verfüttert oder von Mühlen zur Verarbeitung 
zum Zwecke der Verfütterung angenommen werden. 


Nur nach eingeholter beſonderer Genehmigung des 
Kreisausſchuſſes dürfen in der Zeit vom 15. Novem⸗ 
ber 1917 bis einſchließlich 15. Auguſt 1918 verfüttert 
oder von Mühlen zur Verarbeitung zu Futterzwecken 
angenommen werden: 


a. je 2 Zentner Hafer einſchließlich Gemenge aus 
Hafer mit Gerſte an jeden zur Zucht verwendeten 
Zuchtbullen, 


b. bis zu 45 Pfund Hafer, Gemenge aus Hafer mit 
Gerſte oder Gerſte an Zuchtſauen bei jedem Wurfe, 


e. je ein halbes Pfund für den Tag an Hafer, an 
Gemenge aus Hafer mit Gerſte oder an Gerſte an 
Eber, die zum Sprunge benutzt werden. 

Mühlen dürfen hiernach reine Gerſte zur Verarbei- 
tung zu Futterzwecken nur nach Vorlage der beſonderen 
Genehmigung des Kreisausſchuſſes und der Schrotkarte 
annehmen. 


„Die Herren Gendarmerie-Wachtmeiſter des Kreiſes 
weiſe ich hiermit an, die in ihrem Bezirk wohnhaften 
Mühlenbeſitzer bezw. deren Angeſtellte oder Vertreter 
hiervon in Kenntnis zu ſetzen. 


Zuwiderhandlungen werden nach §§ 7 und 79 
der Reichsgetreideordnung für die Ernte 1917 vom 21. 
Juni 1917 beſtraft. 


Thorn den 28. Januar 1918. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Durchführung des Ciſchtuchverbots für Gaſtwirt⸗ 
ſchaften und ähnliche Betriebe. 

Verſchiedene Beobachtungen zeigen, daß das Tiſchtuchverbot für 
die Gaſtwirtſchaften und ähnliche Betriebe nicht ſo durchgeführt wird, 
wie es die geſetzlichen Beſtimmungen vorſchreiben. Am 1. Oktober 
1917 iſt das Tiſchtuchverbot, das am 14. Juli 1917 erlaſſen wor⸗ 
den iſt, in Kraft getreten. Von dieſem Zeitpunkte ab iſt in allen 
Gaſtwirtſchaften und ähnlichen Betrieben, in denen Speiſen und Ge⸗ 
tränke zum Genuß an Ort und Stelle verabreicht werden, die Be⸗ 
nutzung von Tiſchtüchern, die aus Web-, Wirk- oder Strickwaren 
hergeſtellt ſind, verboten. Nur Tiſche, deren Holzplatten ihrer rohen 
Beſchaffenheit wegen von vornherein nur zur Verwendung mit einem , 
Ueberzug aus Web-, Wirk⸗, Strickwaren oder Filz als Unterlage 
für das Tiſchtuch beſtimmt waren und auch vor dem 25. Auguſt 
1917 auf dieſem Ueberzuge mit einem Tiſchtuche dauernd bedeckt 
geweſen ſind, dürfen auch ferner damit verſehen werden. 

Die Polizeiverwaltung in Culmſee und die Herren Amtsvor— 
ſteher des Kreiſes haben die Einhaltung dieſer Beſtimmungen der 
Reichsbekleidungsſtelle aufs ſtrengſte zu überwachen. Erneut wird da⸗ 
rauf hingewieſen, daß die Knappheit an Wäſcheſtoffen eine unnach⸗ 
ſichtige Durchführung des geſetzlichen Verbots dringend verlangt. Vor 
allem iſt auch darauf zu achten, daß der Aushang der Bekannt⸗ 
machung in allen Gaſthäuſern und ähnlichen Betrieben erfolgt, in 
denen dies bisher noch nicht geſchehen iſt. Dieſer Aushang hat in 
einer Mindeſtgröße von 30 X 40 em an einer Stelle zu erfolgen, 
die allen Gäſten leicht zugänglich iſt. 

Diejenigen Gaſthausbetriebe, die das Tiſchtuchverbot noch im⸗ 
mer nicht beachten, ſind mir von den Ortspolizeibehörden zu benen⸗ 
nen. Die Wäſchebeſtände dieſer Betriebe ſollen ſofort enteignet und 
der ärmeren Bevölkerung zur Verfügung geſtellt werden. 

Thorn den 22. Januar 1918. 

Der Landrat. 


Die Ureisſparkaſſe und Kreis:Kom- 
munal⸗Kaſſe bleibt zur Fertigſtellung 


Mäuſeplage. n 
Die Mäuſe haben ſich im vorigen Som⸗ 


cher finden, ſo iſt die Bekämpfung ſofort ein⸗ 
zuleiten. Eine ausführliche Anweiſung zur 


der Jahresabſchlußarbeiten in der Seit 
vom 


25. d. Ats. bis zum 15. Mär; d. 38. 
an den Nachmittagen für den Verkehr 
mit dem Publikum geſchloſſen. 
Thorn den 23. Januar 1918. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
gez. Kleemann, 
Landrat. 


mer wieder ſtark vermehrt und bereits im 
Herbſt in Scheunen, Mieten und auf den 
Feldern großen Schaden angerichtet. Der 
Winter wird hoffentlich auf den Feldern ihrer 
weiteren Verbreitung Einhalt tun. Es iſt aber 
die Pflicht jeden Landwirtes, gegen Mäuſe in 
Scheunen, Kellern und Mieten vorzugehen 
und im Frühjahr frühzeitig die Felder zu 


Bekämpfung der Mäuſe gibt die Hauptſtelle 
für Pflanzenſchutz in Bromberg, Bülowplatz 
8, koſtenlos ab, die auch jederzeit bereit iſt, 
weitere Auskunft unentgeltlich zu erteilen. 


Auf die Ausführungen des den Ortsbe⸗ 
hörden in dieſen Tagen zugehenden Flugblattes 
über die Bekämpfung der Mäuſeplage nehme 


revidieren. Sollten ſich friſch befahrene Lö— | ich bierbet Bezug. Den Inhalt des Flug⸗ 


blattes erſuche ich in geeignet erſcheinender 
Weiſe zur Kenntnis der Landwirte zu bringen. 
Thorn den 22. Januar 1918. 
Der Landrat. 


: Nachtrag 
zu der „polizeiverordnung, betreffend 
die Meldepflicht der Ausländer“ vom 
1. 10. 1917 IS N Hr. 
1 ca 


Berichtigung : ’ 
In den Eingangsworten der „Polizei⸗ 
verordnung, betreffend die Meldepflicht der 
Ausländer“ vom 1. 10. 1917 — Abwehrab⸗ 
teilung N Nr. 8106 — iſt anſtatt „auf Grund 
des § 9 b des Geſetzes über den Belagerungs⸗ 
zuſtand vom 4. Juni 1851“ zu ſetzen „auf 
Grund des § 4 des Geſetzes über den Be⸗ 
lagerungszuſtand vom 4. Juni 1851“. 
Danzig den 12. Januar 1918. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen 
Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen 
Danzig, Culm, Marienburg. 


Betrifft Saatkarten. 
Trotz meiner Verfügung vom 20. Novem⸗ 
ber v. 33. (Kreisblatt Nr. 94, Seite 590) 
iſt ein großer Teil der von mir ausgeſtellten 
Saatkarten noch nicht zurückgereicht worden. 
Ich fordere daher die Veräußerer von 
Saatgetreide nochmals auf, die mit der Em⸗ 
pfangsbeſcheinigung der Erwerber oder der 
Güterabfertigung verſehenen Saatkarten jchleu- 


nigſt, ſpäteſtens bis zum 15. Februar d. 


Js. an mich einzureichen. 

Dieſe Aufforderung erſtreckt ſich auch auf 
diejenigen Landwirte, welche eine Saatkarte 
beantragt und erhalten, hierauf aber Saat⸗ 
gut nicht bezogen haben. Dieſe Saatkarten 
find bis zum gleichen Termin mit entſprechen⸗ 
der Anzeige — mit unausgefüllter Rückſeite 
— zurückzureichen. 


Ferner fallen unter dieſe Verfügung von 


anderen Kommunalverbänden ausgeſtellte Saat⸗ 
karten, auf welche aus dem Landkreiſe Thorn 
Saatgetreide geliefert worden iſt. 

Thorn den 29. Januar 1918. 
der Kreisausſchuß des Landkreiſes Thorn. 


Cierärztl. unters. 


für dauernde Lieferungen gegen Kaſſa kauft 
ki 


I. Lasnitzki, 
Herlin-Wilmersdorf, Ublanditrabe. 


Lohnliſten 


ER 
find zu haben in der 
€. Bombromski’fhen Buchdruckerei. 


8: und 14tägig— 
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Betrifft die Derforgung der Militärur: 
lauber mit Derbraudsjuder. 


Die Militärurlauber haben Anjpruch auf 


einen Zuckerkartenabſchnitt über 250 g, wenn 
der Urlaub die Zahl von 5 Tagen überſteigt. 
Erſtreckt ſich der Urlaub auf mehr als 14 
Tage, ſo find zwei Zuckerkartenabſchnitte aus⸗ 
zugeben; wenn der Urlaub 25 Tage und 
mehr beträgt, ſo iſt der Militärurlauber zum 
Empfange einer Monatskarte über 750 y bes 


rechtigt. 


Thorn den 28. Januar 1918. 
Der Landrat. 


die angeordnete Feſtſtellung der Dor: 
rate an Brotgetreide, Gerſte, hafer, hülſen⸗ 
früchten, Buchweizen und Hirje in land: 
wirtſchaftlichen Betrieben bis zu 200 
Morgen Größe iſt erſt nach Eingang 
weiterer verfügung vorzunehmen. 

Thorn den 28. Januar 1918. 

Der vorſitzende 
des Üreisausſchuſſes. 


Schöſſe für die Gemeinde Neubruch. 
Die Wiederwahl des Beſitzers Ber u⸗ 
hard Ruther zu Neubruch als Schöffen 
habe ich beſtätigt. 
Thorn den 28. Januar. 1918. 
Der Landrat. 


: Räude. 

Unter den Pferden des Befigers Rue 
dolf Godt fe und der Beſitzerfrau Krü⸗ 
ger (Joachim) in Alt Thorn iſt die 
Räude ausgebrochen. 

Thorn den 23. Januar 1918. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Das Militär⸗Bauamt II in Thorn be⸗ 
abſichtigt eine Verlängerung der Geleisanlage 
öſtlich der Rudaker Rampe am Hauptbahn⸗ 
hof Thorn. 

Der Entwurf hierzu liegt in der Zeit 
vom 21. Januar bis zum 5. Februar 1918 
in meinem Amtszimmer zu Jedermanns Ein⸗ 
ſicht öffentlich aus, und können Einſprüche 
hiergegen bei mir erhoben werden. 

Rudak den 20. Januar 1918. 

Der Gemeindevorſteher. 
Günther. 


Fabrilanlage gesucht! 


Geſucht wird eine erweiterungsfähige Fabrik 


mit geeigneten Werkſtätten und Einrichtungen zur Her⸗ 
ſtellung von Eiſenbauteilen. Bedingung ijt Gleis⸗ und 
möglichſt Waſſeranſchluß, billige Betriebskraft und günſtige 
Arbeiterverhältniſſe. Angebote mit ausführlicher Beſchrei⸗ 
bung, Größenangabe uſw. erbeten unter K. K. 5805 
an Rudolf Mosse, Köln. 


micht amtliches. 


Sehr billig ſofort abzugeben 
Waggon 


Baumſchwarten, 


2 Waggon 


gebündelte Säumlnge. 
Holzhandlung Kredier, 
Culmſee. 


Gut eingeführte 


Hagelverſich⸗᷑Geſellſchaft 


auf Gegenſeitigkeit wünſcht gegen hohe 
Pravifion und Tagesdiäten ¿ 


in landiwirtidinfttiqen Kreiſen 


gut eingeführte, den beſſeren Ständen an⸗ 
gehörende Herren als 


Mitarbeiter 


zu gewinnen. Bei guten Leiſtungen ijt die 
Tätigkeit dauernd. Kriegsbeſchädigte herren 
finden, wenn in angeführten Kreiſen bekannt, 
Berückſichtigung. 

Angebote mit Lebenslf. u. Staud erb. an 
Rudolf Mosse, Elbing unter A. E. 318. 


in Papierſäcken, in größeren Poſten auch 
zentnerweiſe hat abzugeben 


Otto Romann, 
Thorn⸗Schießplatz, Telephon 682. 


Schlachtpferde am 


fauft 

Roßſchlächterei W. Zenker, Thorn, 
Telephon 465. 

Bei Unglücksfällen bitte ſofort Nach⸗ 

richt, komme dann mit Transportwagen 


Bilanz am 31 Dezember 1916. 


Aktiva Passiva 
| “8 
Immobilien⸗Konto | 
Maſchinen⸗Konto 
Utenſilien⸗K onto ; 
Effekten⸗Kautions⸗Konto 3 
Norddeutſche Creditanſtalt Gulmie : 
Geſchäftsanteil⸗Konto : : 
Kohlen⸗Konto 
Geſchäftsanteile⸗Konto 985|— 
Reſervefonds⸗Konto 8311/09 
Kautions⸗Konto 6000 — 
Kreditoren⸗Konto 144/27 
Landw. _DaupieGenofensaft 650/30 
Kohlen⸗Konto 20 
Dividenden⸗Konto . 179/03 
ne ar Konto o ausgricene diss 30|— 
Reingewinn 3 2 1075/51 
1737500 17375 70 


Am Anfange des Geſchäftsjahres betrug die ent 9 
Im Laufe des Jahres find ausgetreten € 


Nach Beendigung des Geſchäftsjahres ſchieden aus 


Es bleibt für das neue Geſchäftsjahr ein Beſtand von 
a Die Haftſumme betrug am Schluſſe des Jahres 29550 Mart. 


Molkerei Wibj ich, 


eingetragene mit en aftpflicht. 
Der Vorſtand. 
Y. Parpart. J. v. Sezaniecki. Szlosowski. 


8 9 
9 


